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Unser Schweizerfilm (Zwiegespräch mif einem Produzenten) (Schluss.)

Er: Ich glaube, wir reden ein wenig aneinander vorbei. Sie scheinen
anzunehmen, dass wir Produzenten in erster Linie kulturell und geistig
interessiert sind, dabei ist doch die Schaffung von Filmen für uns der
Brotberuf, das Geschäft, und unser erster Gedanke wird immer sein
müssen, das nötige Geld zu verdienen und wenigstens keinen
finanziellen Schaden zu leiden. Wir stehen buchstäblich in einer Zwickmühle;
auf der einen Seite fordert man von uns Qualitätswerke, die den
Vergleich mit ausländischen Streifen aushalten, und anderseits sind unsere
technischen und darstellerischen Mittel (Studioeinrichtungen, Personal,
usw.) so beschränkt, dass schon aus diesem Mangel keine ganz grossen
Filme erwartet werden dürfen.
Ich: Gerade hier liegt der Grund des grössfen Missverständnisses, das
ein gegenseitiges Verstehen unserer Absichten so sehr erschwert. Wir
Kritiker und mit uns der Grossteil des denkenden Filmpublikums werfen
den Schweizerfilmen ihre technischen Mängel keineswegs vor, solange
diese offenbar die unzulänglichen Arbeitsmittel zum Grunde haben.
Aber es gibt einen Punkt, wo wir unerbittlich auch vom Schweizerfilm

das Allerbeste erhoffen und immer wieder fordern: die geistige
Gestaltung des Themas. Der Film wird doch schliesslich am Schreibtisch
vorbereitet und zu dieser Vorbereitung braucht es nichts weiteres als
die nötige Sorgfalt, das Talent und einige Blatt Papier. Es ist einfach
nicht zu verstehen, warum wir Schweizer nicht fähig sein sollten, ebenso

gut wie die ausländischen Filmschaffenden ein interessantes und
anregendes Geschehen kunstgerecht am Schreibtisch auszuarbeiten, und
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